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6 Einleitung.

projicirt . In unserer Fig . 2 (a . v . S .) entsprechen diese Schnittebenen den
um je 2,5 ° fortschreitenden Temperaturen ; durch punktirte Linien sind
ausserdem die Zeiten des Sonnenauf - und -Unterganges (S . A . und S . U .)
angegeben . Man erkennt aus der Zeichnung ohne Weiteres die Eintritts¬
zeit , Dauer und Höhe der extremen . Temperaturen des Jahres und des
Tages ; ferner kann aus der Zahl und Dichte der einzelnen Curven auf
die Grösse der jährlichen Schwankung , aus dem Grade ihrer Krümmung
auf die Tagesschwankung geschlossen werden . Lehrreich ist nament¬
lich der Vergleich solcher für verschiedene Orte hergestellter Zeichnun¬
gen, weil die klimatischen Unterschiede dabei sofort augenfällig hervor¬
treten . Selbstverständlich kann auch diese Darstellungsweise auf jedes
meteorologische Element angewendet werden .

Erwähnt sei ferner noch die Darstellung mittels Windrosen ,welche den Zusammenhang der Windrichtung mit den übrigen meteoro¬
logischen Elementen erkennbar machten . Es wird dabei vorausgesetzt ,dass man für jede einzelne Windrichtung den durchschnittlichen Betragdes darzustellenden Elementes aus Beobachtungen berechnet hat . Dann
zieht man von einem Mittelpunkt aus nach den einzelnen Himmels¬
richtungen gerade Linien von solcher Länge , als es der für die
betreffende Windrichtung ermittelten Durchschnittszahl entspricht , ver¬
bindet die äusseren Punkte durch eine die ganze Figur um-
schliessende , gebrochene Linie und erkennt alsdann aus der Form
dieser Linie die Beziehung des für die Darstellung verwendeten
meteorologischen Elementes zur Windrichtung . So können Windrosen
der Temperatur , der Feuchtigkeit , der Bewölkung u . s . w . gezeichnetwerden . Man pflegt aber in neuerer Zeit diese Darstellungsweise sel¬
tener zu benutzen .

Während die vorstehend geschilderten Methoden lediglich der Auf¬
zeichnung klimatischer Verhältnisse dienen , haben wir nun das Verfahrenzu beschreiben , welches die übersichtliche Darstellung eines Witterungs¬zustandes ermöglicht , nämlich die Herstellung der synoptischen Wett er¬härten . Dieselben dienen dazu , alle die Beobachtungsergebnisse , welche
man in einem gewissen Augenblicke an vielen , über ein grosses Gebiet
vertheilten Stationen gewonnen hat , zu einem Bilde zu vereinigen , undes ist dies Verfahren für den täglichen Dienst der praktischen , auf
AVettervoraussagung gerichteten Wetterkunde geradezu unentbehrlich
geworden . Die Herstellung der für uns in Betracht kommenden Wetter¬karte von Europa setzt voraus , dass aus einer hinreichend grossen Zahlvon Stationen , die über den ganzen Erdtheil zerstreut Hegen , telegraphischeNachrichten über die am Morgen angestellten B̂eobachtungen vorhandensind . Man benutzt dann vorgedruckte Blätter , welche die Umrisse desLandes und an den Orten der Beobachtungsstationen kleine Kreise ent¬halten , und trägt an jeder Station das daselbst beobachtete Wetter ein .Hierbei bedient man sich international vereinbarter Zeichen , so dass dieWetterkarte unabhängig von der Sprache in jedem Lande verstanden
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